


Top 2:  BewohnerInnensprechstunde
-

- Es stellen sich vor: 

Frau , Diakonin den fünf evangelischen Gemeinden Barmbeks, in 
denen sie Konfirmationsunterricht gibt, die Jugendarbeit koordiniert und 
Ferienangebote bis hin zu Segelfreizeiten anbietet.

Herr , Architekt, pensioniert und „interessiert an allem“.

- Anwohner der Straße Flachsland berichten über ein Kaufangebot für eine 
Neubauwohnung plus Garagenstellplatz in ihrer Straße für Euro 750.000,- (5 ½ 
Zimmer, 160 qm, KFW 70 Standard, Sauna).

- Die Patriotische Gesellschaft lädt zu einer Diskussionsveranstaltung „ Mobilität 
2030 in Hamburg – U-Bahn oder Stadtbahn?“  am 26. 1. ein; sie bittet um 
vorherige Anmeldung.

- Am 17. 1. gibt es eine Demonstration  „Stadtteil-Ausverkauf - Alles muss raus!“, 
die sich gegen die Baupolitik der Stadt wendet. 

- Am 5. 2 findet eine öffentliche Plandiskussion bezüglich der vorgesehenen 
Bebauung auf dem  P + R-Platzes an der U-Bahnstation Dehnhaide statt. Laut 
Herrn Söngen ist dort möglicherweise studentisches Wohnen vorgesehen.

- Herr Bigalke vermisst bezüglich der im Wochenblatt vorgestellten 
Bauplanungen mehrere Objekte aus unserem Stadtteil. In der Diskussion wird 
erwogen, dass dies möglicherweise mit dem jeweiligen Realisierungsstand 
zusammenhänge.

Top 3:  Aktuelles

- Zum Projekt „P 40“ gibt Herr Söngen  bekannt, das die geplante Übergabe 
Ende Januar erfolgen solle, das Gebäude Ende Februar betriebsfähig sei und 
die Öffnung wahrscheinlich im März vorgesehen sei. Barrierefrei sein wird nur 
das Erdgeschoss, hingegen nicht der Clubraum im Untergeschoss. Das 
Gebäude gehört der Stadt; die Refinanzierung soll durch Mieteinnahmen 
geschehen, die  in ähnlicher Höhe wie beim Goldbekhaus und anderen 
Stadtteilkulturzentren in einer Spanne zwischen 4 und 8 €/m² Monatsmiete 
liegen würden.

- Herr Lundbeck  kündigt die Neuwahl des Sprecherteams in der Februar-
Sitzung an. Er geht davon aus, dass das bisherige Sprecherteam wieder zur 
Verfügung steht. Gleichwohl bittet er darum, dass sich weitere Mitglieder des 
Stadtteilrats zusätzlich zur Verfügung stellen. Der Arbeitsumfang sei durch die 
Ausdehnung der Arbeit auf ganz Barmbek-Süd deutlich gestiegen, so dass eine
Verteilung der Arbeit auf mehrere Schultern wünschenswert sei. Außerdem 
werde immer deutlicher, dass die finanzierbaren Bürostunden nicht ausreichten.
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Wohnungen aus, weil in Hamburg erheblicher Nachholbedarf an Wohnraum 
bestehe.

Der Stadtteilrat wird über den weiteren Fortgang des Planverfahrens informiert.

Top 6: Verschiedenes

- Herr  berichtet vom Treffen des Stadtteilräte-Netzwerkes. Er weist darauf 
hin, dass Räte in anderen Bezirken aufgrund der ungünstigeren finanziellen 
Regelungen (so z.B. in Hamburg-Mitte 6.000 € je Gebiet) deutlich größere 
Schwierigkeiten haben als in Hamburg-Nord.

- Herr  (Geschichtswerkstatt Barmbek) stellt das Buch „Wohnungsbau in 
Barmbek“ in der inzwischen 3. Auflage vor. Außerdem weist er auf die 
jedenfalls bis Ende Februar laufende Ausstellung  „150 Jahre Krankenhaus auf 
dem Friedrichsberg“ hin (Zugang durch den Haupteingang); er empfiehlt auch 
die dort erhältliche Broschüre darüber.

- Herr  teilt den Termin des kommenden 4. social.net(t)-Treffens am 
29.1.2015 mit dem Schwerpunktthema Armut mit sowie das zum Thema 
Barrierefreiheit geplante Folgetreffen

- Herr Lundbeck  weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass nach einem 
aktuellen Artikel im Wochenblatt Euro 150.000,- als Sondermittel für die 
Verbesserung der Barrierefreiheit im Bezirk zur Verfügung stünden.

- Die in der Vergangenheit durchgeführten Podiumsdiskussionen des 
Stadtteilrates mit den örtlichen Wahlkreiskandidaten sind aus den Parteien 
nachgefragt worden, nach einer kurzen Debatte wird entschieden, zur 
Bürgerschaftswahl keine durchzuführen.

Ende: 21.45 Uhr
Jons Breckwoldt
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